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2. Gott ist mein Trost, mein Zuversicht, / mein Hoffnung und mein Leben;
    was mein Gott will, dass' mir geschicht, / will ich nicht widerstreben.
    Sein Wort ist wahr, denn all mein Haar / er selber hat gezählet.
    Er hüt' und wacht, stets für mich tracht', / auf dass uns gar nichts fehlet.

3. Drum, muss ich Sünder von der Welt / hinfahrn nach Gottes Willen
    zu meinem Gott, wenns ihm gefällt, / will ich ihm halten stille.
    Mein arme Seel ich Gott befehl / in meiner letzten Stunden:
    du frommer Gott, Sünd, Höll und Tod / hast du mir überwunden.

4. Noch eins, Herr, will ich bitten dich, / du wirst mirs nicht versagen:
    Wenn mich der böse Geist anficht, / lass mich, Herr, nicht verzagen.
    Hilf, steur und wehr, ach Gott, mein Herr, / zu Ehren deinem Namen.
    Wer das begehrt, dem wirds gewährt. / Drauf sprech ich fröhlich: Amen.
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* von Preußen, Albrecht Herzog, geb. 1490 in Ansbach/Franken, gest. 1568 in Tapiau/Ostpreußen, 
letzter Hochmeister des Deutschen Ordens, führte mit Speratus und Gramann die Reformation ein

zum gesegneten Gebrauch geschrieben, Kopieren erlaubt, außer für
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